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«Jeder Mensch ist dazu bestimmt, ein Erfolg zu sein, 

und die Welt ist dazu bestimmt, 

diesen Erfolg zu ermöglichen.»

[Quelle: UNESCO-Bericht über Ziele und Zukunft unserer Erziehungsprogramme,1972]
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Gliederung

1. Rückblick:

Entwicklungen, die zur Bedeutung von familien- und schulergänzenden    
Angeboten beigetragen haben

2. Einblick:

Aktueller Qualitätsdiskurs

Erkenntnisse aus der Forschung

Auswirkungen auf die Ausbildungssituation von pädagogischen Fachkräften

3. Ausblick:

Fazit und Plädoyer

Entwicklungen, die zur Bedeutung von familien- und 
schulergänzenden  Angeboten beigetragen haben

früher: FBE = Frühkindliche Betreuung und Erziehung
heute: FIBBE = Frühkindliche Integration/Inklusion, Betreuung, Bildung und Erziehung
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Aktueller Qualitätsdiskurs

Was ist pädagogische Qualität?

Pädagogische Qualität:

• ist auf die Entwicklung und das Wohlbefinden von Kindern ausgerichtet 

• entspricht der Komplexität von Bildung, Integration, Inklusion, Erziehung 
und Betreuung in den entsprechenden Einrichtungen 

• wird dem sich stetig verändernden gesamtgesellschaftlichen Kontext gerecht 

(vgl. Becker-Stoll & Wertfein, 2013, S. 849)

Kooperationen
Familieneinbezug

Aktueller Qualitätsdiskurs

[Quelle: Becker-Stoll & Wertfein, 2013]



04.11.2015

4

Aktueller Qualitätsdiskurs

Aktueller Qualitätsdiskurs

Modell zur pädagogischen Qualität  (vgl. Stamm 2011; 2012)
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Erkenntnisse aus der Forschung

«Je höher die pädagogische Qualität einer Einrichtung eingeschätzt wurde, 
desto positiver fiel der kindliche Entwicklungsstand aus.» 

(Becker-Stoll & Wertfein, 2013, S. 849)

Wechselwirkungen zwischen Qualität im Vorschulbereich und 
Anregungsqualität in den Familien:
• Gute Qualität zu Hause und gute Qualität in der Einrichtung
• Gute Qualität zu Hause und schlechte Qualität in der Einrichtung
• Schlechte Qualität zu Hause und schlechte Qualität in der Einrichtung

Untersuchungen zur Qualität in vorschulischen Einrichtungen:

NUBBEK (= Nationale Untersuchung zu Bildung, Betreuung und Erziehung in 
der frühen Kindheit) 

BiKS (= Bildungsprozesse, Kompetenzentwicklung und 
Selektionsentscheidungen im Vor- und Grundschulalter)

Erkenntnisse aus der Forschung

«It needs a team to build a dream»

Untersuchungen zur Professionalität von pädagogischen Fachkräften 
(international):

EPPE (= Effective Provision of Pre-School Education): grösste europäische 
Langzeitstudie mit über 3000 Kindern

Untersuchungsergebnisse weisen wiederholt auf die besondere Bedeutung 
des Qualitätsniveaus des Fachpersonals hin. 

Besonders bedeutsam ist ein Effekt der Teamzusammensetzung:
Geringer qualifizierte Betreuungskräfte profitieren von der Zusammenarbeit 
mit qualifizierteren Kolleginnen und Kollegen in einer pädagogischen 
Einrichtung.

[Quellen: Kluczniok et al. 2012; Stamm, 2012; vbw, 2012]
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Auswirkungen auf die Ausbildungssituation von 
pädagogischen Fachkräften

• Nicht eidg. zertifiziert: Krippenleiter/in, Spielgruppenleiter/in, Tagesmütter

• Berufliche Lehre (Sek II): Fachmann/Fachfrau Betreuung EFZ

• Höhere Fachschule: Kindererzieher/in HF

• Fachhochschule: Sozialpädagogin FH

• Pädagogische Hochschule:
Bachelorstudiengänge: Kindergarten- / Primarlehrperson 
(Bachelor of Arts in Pre- Primary / Primary Education)

Masterstudiengänge (Master of Arts)
Early Childhood Studies:  PH St.Gallen & PH Weingarten
Frühe Kindheit              :   PH Thurgau & Uni Konstanz

• Universität Fribourg: Master of Science Frühkindliche Bildung und pädag. 
Beratung

Fazit und Plädoyer

«Nomen est omen»  

  oder die Frage, warum der Beruf 
Kindererzieherin HF / Kindererzieher HF heisst
vor dem Hintergrund folgender Anforderungen:

mit Kindern:
• Betreuung, Beziehung, Begleitung, Prävention, Kompensation
• Förderung von Entwicklung und Wohlergehen, Unterstützung von Übergängen
• Integration und Sprachförderung 

Kooperationen:
• Zusammenarbeit mit Familie (Vielfalt)
• Zusammenarbeit mit sozialem Umfeld des Kindes und der Familie

(Schule, Sozial- und Gesundheitswesen)

in der Einrichtung:
• Pädagogische Verantwortung in den Einrichtungen
• Führungsaufgaben 
• Erarbeitung von Konzepten
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Fazit und Plädoyer

?Durchlässigkeit?

Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt:
doris.edelmann@phsg.ch
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